
Sommertanztage  
einer russisch-bulgarischen Freundschaft 

Die Jahre vergehen, die Freundschaft 
bleibt 

bestehen…. 
 

Russland und 
Bulgarien haben 
historisch ein 
freundschaftliches 
Verhältnis zu 

einander. Nach wie vor nehmen einige Bulgaren 
Russland als den "großen Bruder Ivan" wahr. 
Umgekehrt betrachten viele Russen Bulgarien 
wohlwollend, weil das Verhältnis zu Russland im 
Unterschied zu anderen osteuropäischen Ländern 
stets sehr eng war. So steht z.B. an prominenter 
Stelle vor dem Parlamentsgebäude in Sofia ein 
Denkmal zu Ehren des Zaren Alexander II, dem 
Befreier Bulgariens von den Osmanen.  
Als verbindende Elemente sind an vorderster Stelle 
wohl auch der orthodoxe Glaube und die cyrillische 
Schrift zu nennen, auf emotionaler Ebene die 
„Slawische Seele“, welche durch Liebe, Wärme und 
Offenheit gekennzeichnet ist.  
 

In bewährter Weise vermittelt Gergana am Vormittag 
bulgarische Tänze, nachmittags unterrichtet Hennie 
russische Tänze, abends tanzen alle gemeinsam. Es 
gibt auch die Möglichkeit den Unterricht nur bei einem 
der Referenten zu buchen und die verbleibende Zeit 
im schönen Schlosspark oder im angrenzenden Wald 
zu verbringen. Das gemeinsame Tanzen am Abend 
ist in jedem Fall inkludiert. Etwas Tanzerfahrung ist 
von Vorteil, wird aber nicht vorausgesetzt. 
 

Freuen Sie sich auf erholsame Sommertanztage in 
Großrußbach, die nicht nur von der hohen 
tänzerischen und didaktischen Professionalität und 
dem reichen kulturspezifischen Wissen der beiden 
Referierenden geprägt sein werden sondern auch von 
ihrer Liebenswürdigkeit und gemeinsamen Mentalität.  
  

Referent/in:  

Dr. Gergana Panova, Essen und Sofia 
Hennie Konings, Rotterdam  
 

Termin:  

Sonntag, 16. Juli, 17:00 Uhr bis 
Donnerstag, 20. Juli 2017, 13:00 Uhr 

 

Teilnahmebeitrag:  
€ 195,- / 190,- (ermäßigt für die TN nur bei 
einem Referenten € 125,-/ 122,- inkl. Abend) 
 

Begrenzte Teilnehmer/innenzahl! 

Organisation und Kursbegleitung:  
Ulli Bixa MSc. www.choretaki.com 

 

Kursangebot im 
 

Bildungshaus Schloss Großrußbach 
A-2114 Großrußbach, Schlossbergstraße 8 
T: 02263/6627     F: 02263/6627-43 
E: bildungshaus.grossrussbach@edw.or.at 

Internet: www.bildungshaus.cc  

 

Wo ist Großrußbach?    Anreiseinformationen 
 

 
 

Anreise: 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Autobus vom Bahnhof Wien Floridsdorf oder vom 
Bahnhof Korneuburg 
oder mit der Schnellbahn Richtung Mistelbach - 
Niederkreuzstetten - von dort Abholung möglich. 

Zur Abholung: 
Bitte bis spätestens zwei Tage davor im Bildungshaus 
bekannt geben      Kosten: € 4,- 

mit dem Auto: 
Westautobahn: A 1 Linz - Knoten St. Pölten – S 33 
Richtung Krems/Tulln über S5 / A22 nach Stockerau - 
Korneuburg / Knoten Korneuburg West – S 1 / 
Ausfahrt Korneuburg „Nord“ Richtung Laa/Thaya - 
Bundesstraße 6 - Abzweigung Kreuttal – 
Großrußbach 
Südautobahn: Südosttangente - Richtung Prag - 
Abfahrt Korneuburg / Knoten Korneuburg „West“ – S1 
– Ausfahrt Korneuburg „Nord“ Richtung Laa/Thaya - 
Bundesstraße 6 - weiter s.o. 

 

Ihre Anmeldung ist für uns verbindlich!  
Nach dem Anmeldeschluss (!) erhalten Sie einen Teilnahmebrief 
mit weiteren Details zum Ablauf des Seminars zugeschickt! 
Stornierungen sind nur bis zum angegeben Anmeldeschluss ohne 
Stornogebühren möglich. Bei späteren Abmeldungen müssen wir 
25% des Teilnahmebeitrages verrechnen, bei Abmeldungen ab 
einer Woche vor Seminarbeginn 50% des Teilnahmebeitrags, bei 
Abmeldung ab 2 Tage vor Seminarbeginn bzw. bei Nichterscheinen 
den gesamten Teilnahmebeitrag. 
 

Anmeldeschluss: 2. Juli 2017 
 

Schriftliche Anmeldung an  

Bildungshaus Schloss Großrußbach - Österreich 
2114 Großrußbach, Schlossbergstraße 8    oder 
per Mail: bildungshaus.grossrussbach@edw.or.at 
 

Aufenthalt und Verpflegung (Stand 2017): 

Nächtigung/Frühstück pro Tag und Person 
€ 32,60 Einbettzimmer mit WC und Dusche 
€ 28,30 Zweibettzimmer mit WC und Dusche 
€ 9,60 Mittagessen           € 7,20 Abendessen 

zuzügl. gesetzliche Nächtigungsabgabe dzt. € 1,00/Nä. 
 

Wir bemühen uns, Ihrem Unterbringungswunsch 
entsprechend den bestehenden Möglichkeiten gerecht zu 
werden.  
 

F.d.I.v.: Dipl.-Päd. Franz Knittelfelder, Direktor u. Ulli Bixa 
Bilder: © Bildungshaus, Referent/innen 
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